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AOK-Arzt-Navigator startet bundesweit

30 Millionen Versicherte können jetzt ihren Arzt bewerten 
(Langfassung) 

Anmoderation: 

Ab sofort können Patienten aus der ganzen Bundesrepublik das neue Online-Portal „Arztnavigator“ nutzen und darauf den für sie geeigneten Mediziner suchen. Im ersten Schritt sind Ergebnisse aus den drei Pilotregionen Berlin, Hamburg und Thüringen online. Die Bewertungen auf dem Portal stammen von den Versicherten der AOK und der BARMER GEK, die nun auch bundesweit ihre Ärzte im Internet bewerten können. Die Macher des Portals, neben den genannten Kassen arbeiten auch die Bertelsmann Stiftung sowie die großen Patienten- und Verbraucherverbände in Deutschland mit, wollen mit ihrem Angebot auch zur Verbesserung der Behandlungsqualität beitragen. Matthias Tüxen berichtet.

Länge: 3.26 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Der „Arztnavigator“ steht im Internet ab sofort allen Patienten aus der ganzen Bundesrepublik kostenlos zur Verfügung, hier können sie einen Arzt suchen, der zu ihnen passt. Im ersten Schritt sind vor allem Ergebnisse aus den drei Pilotregionen Berlin, Hamburg und Thüringen online. Doch auch in den anderen Regionen soll sich das Portal Schritt für Schritt füllen: Die rund 30 Millionen Versicherten von AOK und BARMER GEK sind aufgefordert, sich zu beteiligen und ihren Arzt zu bewerten. Sie müssen sich dazu mit ihrer Mitgliedsnummer einloggen und sich anschließend einen Benutzernamen wählen. So werden zwei Fliegen mit einer Klappe geschlagen: Die Bewertung erfolgt anonym, und trotzdem sind die Angaben seriös, weil Mehrfachbewertungen durch ein- und denselben Patienten ausgeschlossen werden. Jürgen Graalmann, stellvertretender Vorstandsvorsitzender des AOK-Bundesverbandes:
Jürgen Graalmann:

Wir mit unserem Arztnavigator - AOK, Barmer, Weisse Liste - erfüllen die Qualitätskriterien des ÄZQ und gehen an einigen Stellen sogar noch drüber hinaus, zum Beispiel mit dem Verzicht auf Freitextfelder. Andere Portale bieten diese Freitextfelder, die nach unserer Einschätzung aber durchaus Potenzial für Diffamierungen und Schmähkritik gegenüber den Ärzten bieten, wir haben deshalb auf diese Freitextfelder verzichtet und bieten den Ärzten an, im Rahmen der Bewertung mit einer Kommentarfunktion diese Bewertung entsprechend auch zu kommentieren.
Text: 
Auf dem Arztnavigator gibt es auch keine Noten für den vermeintlich besten Mediziner, eine entsprechende Liste würde man vergeblich suchen. Stattdessen können die Patienten nach den Kriterien suchen, die ihnen persönlich am wichtigsten sind. Dr. Brigitte Mohn von der Bertelsmann Stiftung:
Brigitte Mohn:

Bisher ist es so gewesen, dass die meisten dann die Bekannten, den jeweils entsprechenden Arzt, gefragt haben: Wer kommt für mich in Frage. Wir wollen das auf eine qualitätsgesicherte, wissenschaftliche Basis stellen, um überregional - und das ist uns ganz wichtig gewesen im Projekt Weiße Liste - überregional den Versicherten eine Option zu geben, den richtigen Arzt zu wählen. 
Text: 
Das Projekt sei offen für weitere Krankenkassen, versichern die Macher. So ist beispielsweise die BARMER GEK erst etwas später  dazu gestoßen. Dr. Rolf-Ulrich Schlenker von der BARMER GEK:
Rolf-Ulrich Schlenker:

Wir sind überzeugt, dass hier das beste Produkt, was Informationsportale für Versicherte angeht, tatsächlich existiert. Es ist ein Produkt, welches auf Neutralität aufbaut, Werbefreiheit, nicht kommerziell. Was wissenschaftlich fundiert ist, einen Beirat besitzt - auch mit Ärzten. Was die Anonymität gewährleistet, voller Datenschutz und Manipulationssicherheit durch den Ausschluss von Mehrfachbenennungen. 
Text: 
Das Portal wurde für die Patienten, aber nicht gegen die Ärzte entwickelt, sagen die Verantwortlichen. Denn die Mediziner werden über die Bewertungen informiert – auf Basis eines speziellen Fragebogens. Wenn mindestens zehn Beurteilungen für einen Arzt abgegeben worden sind, werden sie veröffentlicht. Mit im Boot ist unter anderem der Sozialverband VdK. Jens Kaffenberger:

Jens Kaffenberger:

Neben den fachlichen, medizinischen Fragen kommt es also insbesondere auf die Behandlungs- und Gesprächssituation beim Arzt an. Genau diese Behandlungs- und Gesprächssituation können Patientinnen und Patienten sehr genau beurteilen und sie wissen auch sehr genau, was sie sich von einem guten Arzt wünschen.

Text: 
Wer die Arztbewertung oder die Arztsuche möchte – dies geht unter www.aok-arztnavi.de.



